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(54) System mit einem Haushaltsgerät und einer Kommunikationseinrichtung und Verfahren zum 
Betrieb eines solchen Systems

(57) Angegeben werden ein System mit einem Haus-
haltsgerät (10) und einer mobilen Kommunikationsein-
richtung (12), wobei das Haushaltsgerät (10) ein Anzei-
geelement (14) zum optischen Anzeigen einer Statusin-
formation (26) des Haushaltsgeräts (10) und die mobile
Kommunikationseinrichtung (12) eine Kamera (20) auf-
weist, wobei mittels der Kamera (20) eine optische An-
zeige einer jeweiligen Statusinformation (26) erfassbar
ist und wobei mittels eines Computerprogramms (30),
das durch eine von der Kommunikationseinrichtung (12)
umfasste Verarbeitungseinheit (28) ausführbar ist, aus
der erfassten Statusinformation (26) eine mittels der
Kommunikationseinrichtung (12) an einen entfernten
Empfänger (38) übermittelbare Kundendienstinformati-
on (34) über die bei dem Haushaltsgerät (10) erfasste
Statusinformation (26) generierbar ist, sowie ein Verfah-
ren zum Betrieb eines solchen Systems und eine Kom-
munikationseinrichtung (12) zur Verwendung in einem
solchen System.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System, welches zu-
mindest ein Haushaltsgerät sowie eine mobile Kommu-
nikationseinrichtung umfasst, wobei in dem System mit-
tels der Kommunikationseinrichtung ein Zugriff auf das
Haushaltsgerät möglich ist, um dort Daten abzurufen.
Die Erfindung betrifft im Weiteren auch ein Verfahren
zum Betrieb eines solchen Systems und eine in einem
solchen System oder bei der Ausführung eines solchen
Verfahrens verwendbare mobile Kommunikationsein-
richtung. Für die mobile Kommunikationseinrichtung ist
erforderlich, dass diese eine Kamera oder eine sonstige
Bilderfassungseinrichtung umfasst. Die mobile Kommu-
nikationseinrichtung wird im Folgenden mitunter auch
nur kurz als Kommunikationseinrichtung bezeichnet. Als
Kommunikationseinrichtung kommen ein Mobilfunkge-
rät, insbesondere ein Mobilfunkgerät in Form eines
Smartphones, ein Tablet Computer oder dergleichen in
Betracht.
[0002] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde,
dass zur Wartung eines Haushaltsgeräts der damit be-
fasste Kundendienst oftmals zusätzliche Fahrten zu ei-
nem Aufstellungsort des jeweiligen Haushaltsgeräts un-
ternehmen muss, um zum Beispiel ein defektes Bauteil
zu tauschen. Dies ist notwendig, weil die dem Benutzer
des Haushaltsgeräts angezeigten Daten oft keinen Auf-
schluss über die genaue Ursache des jeweiligen Fehlers
geben oder für den Benutzer unverständlich sind und der
Benutzer dem Kundendienst entsprechend keine detail-
lierten Informationen aufgeben kann. Der Kundendienst
hat erst vor Ort die Möglichkeit, über ein Kundendienst-
tool einen Fehlerspeicher des Haushaltsgeräts auszule-
sen. Erst damit liegen die wesentlichen Informationen,
wie der jeweilige Fehler behoben werden kann, vor, ins-
besondere Informationen zu einem zu wartenden oder
defekten Bauteil.
[0003] Eine Aufgabe der Erfindung besteht ausgehend
von diesem Problem darin, eine Möglichkeit anzugeben,
wie eine Wartung eines Haushaltsgeräts effizienter er-
folgen kann.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
System sowie ein Verfahren zum Betrieb eines solchen
Systems mit den Merkmalen der unabhängigen Paten-
tansprüche gelöst. Das System umfasst ein Haushalts-
gerät sowie eine mobile Kommunikationseinrichtung.
Das Haushaltsgerät umfasst ein Anzeigeelement zum
optischen Anzeigen einer Statusinformation des Haus-
haltsgeräts. Die mobile Kommunikationseinrichtung, al-
so zum Beispiel ein Smart-phone oder dergleichen, um-
fasst eine Kamera. Das System zeichnet sich im Weite-
ren dadurch aus, dass mittels der Kamera das Anzeige-
element des Haushaltsgeräts aufgenommen wird und
damit eine optische Anzeige einer jeweiligen Statusin-
formation erfassbar ist, sowie dass mittels eines Com-
puterprogramms aus der erfassten Statusinformation ei-
ne hier und im Folgenden nur zur Unterscheidung von
der Statusinformation als Kundendienstinformation be-

zeichnete Information generierbar ist.
[0005] Die Kundendienstinformation ist mittels der
Kommunikationseinrichtung an einen in Bezug zum Ort
der Kommunikationseinrichtung und zum Ort des Haus-
haltsgeräts entfernten Empfänger übermittelbar und wird
bei der Verwendung des Systems an einen solchen ent-
fernten Empfänger übermittelt, also zum Beispiel an ei-
nen Kundendienstserver. Das Computerprogramm, un-
ter dessen Kontrolle die Erfassung des Anzeigeelements
und die Generierung der Kundendienstinformation aus
der angezeigten Statusinformation sowie die Übermitt-
lung der generierten Kundendienstinformation an den
entfernten Empfänger erfolgt, wird auf der Kommunika-
tionseinrichtung ausgeführt. Diese umfasst dafür eine
Verarbeitungseinheit in Form von oder nach Art eines
Mikroprozessors sowie einen Speicher, in den das Com-
puterprogramm geladen ist. Beim Betrieb des Systems
oder beim Betrieb der Kommunikationseinrichtung wird
das im Speicher der Kommunikationseinrichtung befind-
liche Computerprogramm mittels der Verarbeitungsein-
heit der Kommunikationseinrichtung ausgeführt.
[0006] Bei dem System mit zumindest einem Haus-
haltsgerät und zumindest einer mobilen Kommunikati-
onseinrichtung werden also ein vom Haushaltsgerät be-
reits umfasstes Anzeigeelement und eine von der mobi-
len Kommunikationseinrichtung ebenfalls üblicherweise
bereits umfasste Kamera verwendet, um Daten, insbe-
sondere eine Statusinformation, beim Haushaltsgerät
abzurufen. Die abgerufenen Daten / die abgerufene Sta-
tusinformation können bzw. kann an einen entfernten
Empfänger, also insbesondere einen Kundendienst
übermittelt werden und wird daher, aber ohne Verzicht
auf eine weitergehende Allgemeingültigkeit, als Kunden-
dienstinformation bezeichnet. Die Übermittlung der Kun-
dendienstinformation ist mittels der mobilen Kommuni-
kationseinrichtung in Form von Audiodaten, also einer
elektronisch generierten Tonfolge entsprechend der ab-
gerufenen Daten, oder zum Beispiel als E-Mail oder SMS
oder dergleichen möglich, wobei bei einer Übermittlung
in Form einer E-Mail/SMS die dort übermittelten Nutzda-
ten eine auf Empfängerseite unmittelbar elektronisch
auswertbare Form der beim Haushaltsgerät abgerufe-
nen Daten darstellt.
[0007] Bei einer von der Erfindung ausgehenden Re-
cherche sind zwei Dokumente zum Stand der Technik
ermittelt worden, bei denen ebenfalls auf leitungslosem
Wege ein Austausch von Daten zwischen einem Haus-
haltsgerät und einem externen Gerät erfolgt.
[0008] In der DE 43 32 317 A1 ist eine Zugriffsmög-
lichkeit auf ein Haushaltsgerät mittels zumindest zweier
Datenverarbeitungsgeräte beschrieben. Dabei wird zwi-
schen einer Zugriffsmöglichkeit mittels einer ersten
Schnittstelle, über die eine permanente Verbindung zwi-
schen einem ersten Datenverarbeitungsgerät und dem
Haushaltsgerät bestehen kann, und einer zweiten
Schnittstelle unterschieden, über die insbesondere
gleichzeitig mit der Verbindung über die erste Schnitt-
stelle eine temporäre Verbindung zwischen einem zwei-
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ten Datenverarbeitungsgerät und dem Haushaltsgerät
bestehen kann. Die temporäre Schnittstelle kann dabei
als drahtlose Signalübertragungseinrichtung ausgebil-
det sein.
[0009] Die JP 2002 273 089 A beschreibt ein Verfah-
ren, bei dem einem Waschautomaten mittels eines Mo-
biltelefons Daten für ein von dem Waschautomaten aus-
zuführendes Waschprogramms übermittelt werden. Das
jeweilige Waschprogramm wird dabei aus dem Internet
abgerufen und drahtlos vom Mobiltelefon an den Wasch-
automaten übermittelt.
[0010] Davon unterscheidet sich der hier vorgestellte
Ansatz dadurch, dass die zwar auch drahtlos erfolgende
Übernahme von Daten vom Haushaltsgerät zur Kommu-
nikationseinrichtung auf optischem Wege, nämlich mit-
tels der von der Kommunikationseinrichtung umfassten
Kamera, erfolgt und dass die Kommunikationseinrich-
tung nur als Vermittlungsstation fungiert, indem die beim
Haushaltsgerät abgerufenen Daten mittels der Kommu-
nikationseinrichtung an den eigentlichen Empfänger, der
sich nicht am Ort des Haushaltsgeräts befindet, übermit-
telt werden.
[0011] Ein Vorteil des hier vorgestellten Ansatzes be-
steht darin, dass mit der Übermittlung der bei dem Haus-
haltsgerät abgerufenen Daten, also insbesondere einer
jeweiligen Statusinformation, an den entfernten Empfän-
ger dort Informationen über das Haushaltsgerät vorlie-
gen, die normalerweise erst dann verfügbar sind, wenn
ein Kundendiensttechniker zum Aufstellungsort des
Haushaltsgeräts anreist. Wenn die bei dem Haushalts-
gerät abgerufenen Daten zum Beispiel an einen Kunden-
dienstserver übermittelt werden, ist eine im Vergleich zur
bisherigen Situation effizientere Wartung des jeweiligen
Haushaltsgeräts möglich. Der Kundendiensttechniker
braucht nur einmal zum Aufstellungsort des jeweiligen
Haushaltsgeräts anreisen, denn aufgrund der zuvor bei
dem Haushaltsgerät abgerufenen Daten liegen die we-
sentlichen Informationen zum Zustand des Haushalts-
geräts vor. Der Kundendiensttechniker kann dann erfor-
derliche Ersatzteile, aber auch solche Ersatzteile, die
eventuell erforderlich werden könnten, bei seiner Anreise
zum Aufstellungsort des Haushaltsgeräts unmittelbar
mitnehmen, so dass die Wartung mit einer Anreise durch-
geführt und abgeschlossen werden kann. Dies erlaubt
einen effizienteren Einsatz des Kundendienstpersonals
und spart dem Benutzer des durch das Kundendienst-
personal gewarteten Haushaltsgeräts Kosten für bisher
oftmals erforderliche mehrfache Anfahrten.
[0012] Ein Vorteil des hier vorgestellten Ansatzes be-
steht auch darin, dass dieser keine besonderen Geräte
erfordert. Die Erfassung der Statusinformation bei dem
Haushaltsgerät kann mit einer mobilen Kommunikati-
onseinrichtung, zum Beispiel in Form eines in vielen
Haushalten bereits vorhandenen Smartphones oder der-
gleichen, erfolgen. Zur Erfassung der Statusinformation
benötigt der Benutzer des Haushaltsgeräts auch keine
besonderen Kenntnisse, denn es reicht aus, wenn mittels
einer von der Kommunikationseinrichtung umfassten Ka-

mera ein Anzeigeelement des Haushaltsgeräts aufge-
nommen wird. Dafür muss der Benutzer lediglich die mo-
bile Kommunikationseinrichtung in einem entsprechen-
den Abstand vor das Anzeigeelement halten und ein im
Speicher der Kommunikationseinrichtung befindliches
Computerprogramm starten. Der Benutzer muss also
weder Maßnahmen an dem Haushaltsgerät vornehmen,
etwa das Haushaltsgerät öffnen oder dergleichen, noch
eine eigene Interpretation der von dem Haushaltsgerät
mittels des Anzeigeelements angezeigten Statusinfor-
mation vornehmen, denn dies erfolgt mittels des von der
Kommunikationseinrichtung umfassten Computerpro-
gramms.
[0013] Die oben genannte Aufgabe wird auch gelöst
mittels eines Verfahrens zum Betrieb eines Systems wie
hier und im Folgenden erläutert. Dabei umfasst das Ver-
fahren zumindest die folgenden Verfahrensschritte: Mit-
tels der Kamera wird eine optische Anzeige einer jewei-
ligen Statusinformation erfasst. Mittels eines Computer-
programms, das durch eine von der Kommunikationsein-
richtung umfasste Verarbeitungseinheit ausgeführt wird,
wird aus der erfassten Statusinformation eine Kunden-
dienstinformation generiert. Die Kundendienstinformati-
on wird schließlich mittels der Kommunikationseinrich-
tung an einen entfernten Empfänger übermittelt.
[0014] Die oben genannte Aufgabe wird auch mit einer
mobilen Kommunikationseinrichtung gelöst, die zur Ver-
wendung innerhalb des Systems und/oder zur Ausfüh-
rung des Verfahrens wie hier und im Folgenden beschrie-
ben bestimmt und eingerichtet ist. Die Kommunikati-
onseinrichtung zeichnet sich dabei dadurch aus, dass
sie nach dem Verfahren wie hier und im Folgenden be-
schrieben arbeitet und dazu Mittel zur Durchführung des
Verfahrens umfasst. Die Erfindung ist dabei bevorzugt
in Software implementiert.
[0015] Die Erfindung ist damit auch ein Computerpro-
gramm mit Programmcodemitteln zur Durchführung aller
Schritte eines solchen und im Folgenden mit weiteren
Details beschriebenen Verfahrens. Die Durchführung
der Verfahrensschritte erfolgt automatisch, wenn das
Computerprogramm mittels einer Verarbeitungseinheit
ausgeführt wird, die von einer als Bestandteil eines Sys-
tems fungierenden Kommunikationseinrichtung umfasst
ist. Die Erfindung ist insoweit auch ein Speichermedium
oder ein Datenträger mit einem solchen Computerpro-
gramm, also ein Computerprogrammprodukt mit ent-
sprechenden Programmcodemitteln. Schließlich ist die
Erfindung auch eine mobile Kommunikationseinrichtung
mit Mitteln zur Erfassung einer von einem Haushaltsgerät
ausgegebenen Statusinformation und Mitteln zur Gene-
rierung einer an einen entfernten Empfänger übermittel-
baren Kundendienstinformation anhand der erfassten
Statusinformation. Als Mittel in dieser Hinsicht kommen
insbesondere eine Verarbeitungseinheit in Form von
oder nach Art eines Mikroprozessors und ein Speicher,
in den als Mittel zur Erfassung der Statusinformation und
zur Generierung der an den entfernten Empfänger wei-
terleitbaren Kundendienstinformation ein solches Com-
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puterprogramm geladen oder ladbar ist, das im Betrieb
der Kommunikationseinrichtung durch die Verarbei-
tungseinheit ausgeführt wird, in Betracht.
[0016] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgen-
den Unteransprüchen. Das System und die davon um-
fassten Komponenten, nämlich insbesondere das Haus-
haltsgerät und die mobile Kommunikationseinrichtung,
weist bzw. weisen dafür Mittel zur Ausführung der jewei-
ligen Verfahrensschritte auf. Rückbeziehungen in den
Ansprüchen weisen auf die weitere Ausbildung des Ge-
genstands des Hauptanspruchs durch die Merkmale des
jeweiligen Unteranspruchs hin. Sie sind nicht als ein Ver-
zicht auf die Erzielung eines selbständigen, gegenständ-
lichen Schutzes für die Merkmalskombinationen der
rückbezogenen Unteransprüche zu verstehen. Des Wei-
teren ist im Hinblick auf eine Auslegung der Ansprüche
bei einer näheren Konkretisierung eines Merkmals in ei-
nem nachgeordneten Anspruch davon auszugehen,
dass eine derartige Beschränkung in den jeweils voran-
gehenden Ansprüchen nicht vorhanden ist.
[0017] Bei einer Ausführungsform des Systems ist das
Haushaltsgerät dafür eingerichtet, die Statusinformation
durch entsprechende Ansteuerung des Anzeigeele-
ments entweder dauerhaft oder aufgrund einer Bedien-
handlung eines Benutzers des Haushaltsgeräts auszu-
geben. Wenn die Statusinformation dauerhaft ausgege-
ben wird, ergibt sich eine möglicherweise als störend
empfundene Anzeige, weil zur Ausgabe der Statusinfor-
mation das Anzeigeelement dauerhaft angesteuert wird.
Wenn die Statusinformation durch eine entsprechende
Ansteuerung des Anzeigeelements nur aufgrund einer
Bedienhandlung eines Benutzers ausgegeben wird, er-
folgt diese Ausgabe nur bedarfsweise und eine Situation,
in der die Ausgabe als störend empfunden wird, wird ver-
mieden. Der Benutzer muss dann allerdings die jeweilige
Bedienhandlung zum Abrufen der Ausgabe der Status-
information am Haushaltsgerät vornehmen, zum Beispiel
eine oder mehrere Bedientasten betätigen.
[0018] Bei einer Ausführungsform des Systems ist das
Anzeigeelement eine Segmentanzeige mit einzeln an-
steuerbaren Segmenten, zum Beispiel eine sogenannte
Siebensegmentanzeige oder eine Segmentanzeige mit
einer höheren Segmentanzahl. Bei Verwendung einer
Segmentanzeige als Anzeigeelement kann - im Ver-
gleich zu zum Beispiel einzelner Leuchtfelder als Anzei-
geelement - durch Ansteuerung der einzelnen Segmente
der Segmentanzeige eine spezifische Ausgabe der Sta-
tusinformation erfolgen, wobei die einzelnen Segmente
durch jeweils einzelne LEDs erhellt werden. Bei einer
Siebensegmentanzeige sind mehr als zehn verschiede-
ne Statusinformationen individuell codierbar, denn mit-
tels einer Siebensegmentanzeige lassen sich zumindest
die Ziffern 0 bis 9 und auch einzelne Buchstaben (a, b,
c, d, E, F usw.) darstellen. Mit jedem mittels des Anzei-
geelements dargestellten Zeichen kann eine eigene Sta-
tusinformation codiert werden und aus einer solchen Sta-
tusinformation kann sich nach Übermittlung an die ent-

fernte Stelle, also zum Beispiel den Kundendienstserver,
eine Information über Wartungserfordernisse des jewei-
ligen Haushaltsgeräts oder einen eventuellen Fehler des
Haushaltsgeräts ergeben. Selbstverständlich kann eine
Statusinformation noch genauer spezifiziert werden,
wenn als Statusinformation eine Folge solcher Ziffern
und Zeichen ausgegeben wird.
[0019] Ein Beispiel in dieser Hinsicht ist eine Statusin-
formation mit einer Mehrzahl aufeinanderfolgender Zif-
fern und Zeichen, wobei ein erster Abschnitt einer sol-
chen Zeichenfolge eine Typenbezeichnung oder einen
Teil einer Typenbezeichnung des jeweiligen Haushalts-
geräts und sodann zum Beispiel ein Zeichen oder eine
Zeichenfolge umfasst, das bzw. die nachfolgende Daten
einer Kategorie zuordnet und dadurch zum Beispiel aus-
drückt, dass die nachfolgenden Daten ein fehlerhaftes
Aggregat des Haushaltsgeräts bezeichnet. Mit symboli-
schen Platzhaltern könnte eine solche Statusinformation
ausgeschrieben wie folgt lauten: "TTTTTT FFF
BBBBBBB", wobei "TTTTTT" eine Typenbezeichnung
oder einen signifikanten Teil einer Typenbezeichnung
des Haushaltsgeräts darstellt, "FFF" eine Kategorisie-
rung der nachfolgenden Daten darstellt und hier zum Bei-
spiel bedeutet, dass die nachfolgenden Daten ein feh-
lerhaftes (F = fehlerhaft) Aggregat bezeichnen, und wo-
bei "BBBBBBB" schließlich eine Bauteilbezeichnung
oder einen signifikanten Teil einer Bauteilbezeichnung
darstellt. Die Anzahl der oben angegebenen Zeichen ist
lediglich als Beispiel aufzufassen. Eine Mehrzahl gleich-
artiger Zeichen, zum Beispiel bei "FFF" kann sinnvoll
sein, um den betreffenden Abschnitt der Statusinforma-
tion eindeutig zu machen. Eine Bauteilbezeichnung ei-
nes fehlerhaften Aggregats stammt dabei zum Beispiel
aus einem Fehlerspeicher des Haushaltsgeräts oder
wird anhand eines Inhalts des Fehlerspeichers automa-
tisch erzeugt.
[0020] Bei einer besonderen Ausführungsform eines
Systems, insbesondere einer besonderen Ausführungs-
form eines Systems, bei dem als Anzeigeelement eine
Segmentanzeige fungiert, ist das Haushaltsgerät dafür
eingerichtet, die Statusinformation durch entsprechende
Ansteuerung des Anzeigeelements in einem Flickercode
auszugeben. Ein solcher Flickercode ist an sich bekannt
und wird zum Beispiel bei einem optischen TAN-Gene-
rator verwendet. Dieser funktioniert mit eingebauten Fo-
totransistoren, die vor einen Bildschirm gehalten werden,
auf dem ein Geldinstitut mittels einer im Internet abruf-
baren Software einen Blinkcode (Flickercode) darstellt.
Mit einem Flickercode kann in kurzer Zeit auf drahtlosem
Wege, nämlich durch Übermittlung optisch sensierbarer
Signale, auch eine vergleichsweise große Informations-
menge übertragen werden.
[0021] Wenn bei dem System das Haushaltsgerät die
Statusinformation mittels des Anzeigeelements in einem
Flickercode ausgibt, erfolgt dies unter Kontrolle einer
Teilfunktionalität eines von dem Haushaltsgerät umfass-
ten Steuerungsprogramms. Die Ausgabe der Statusin-
formation in einem Flickercode hat den Vorteil, dass die

5 6 



EP 2 879 100 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Statusinformation sehr detailliert ausgegeben werden
kann, denn die Statusinformation kann dann mit einer
grundsätzlich beliebig umfangreichen Abfolge optischer
Signale ausgegeben werden. Speziell wenn bei dem
Haushaltsgerät eine Segmentanzeige als Anzeigeele-
ment fungiert, kann eine optische Signalfolge mit jedem
von der Segmentanzeige umfassten Segment ausgege-
ben werden. Dadurch verkürzt sich - im Unterschied zu
einer Ausgabe einer optischen Signalfolge mit zum Bei-
spiel einer einzelnen LED - die Dauer der Anzeige der
Statusinformation. Wenn die Statusinformation mittels
der von der Kommunikationseinrichtung umfassten Ka-
mera aufgenommen wird, verkürzt sich also entspre-
chend die erforderliche Aufnahmedauer.
[0022] Wenn das Haushaltsgerät dafür eingerichtet ist,
durch entsprechende Ansteuerung des Anzeigeele-
ments die Statusinformation alternierend mit einem ein-
deutigen Startcode auszugeben, ist die Statusinformati-
on in einer Abfolge optischer Signale eindeutig und au-
tomatisch identifizierbar. Dies hilft, Fehlerfassungen der
Statusinformation zu vermeiden.
[0023] Wenn die optische Anzeige der Statusinforma-
tion des Haushaltsgeräts mittels der Kommunikati-
onseinrichtung in Form einer Filmsequenz erfassbar ist,
ist eine Auswertung der so erfassten Statusinformation
offline, also anhand der erfassten und in den Speicher
der Kommunikationseinrichtung geladenen Filmse-
quenz, möglich. Dies erlaubt eine Auswertung der er-
fassten Statusinformation, ohne dass auf Seiten der
Kommunikationseinrichtung spezielle Anforderungen an
eine besonders hohe Rechenleistung gestellt werden
müssten. Wenn die Rechenleistung der Verarbeitungs-
einheit der Kommunikationseinrichtung, also eines Mi-
kroprozessors oder dergleichen, dies erlaubt, ist keine
Aufzeichnung einer Filmsequenz erforderlich und die
Auswertung der erfassten Statusinformation kann online
anhand des jeweils erfassten Kamerabilds erfolgen.
[0024] In einer zweckmäßigen Ausführungsform des
Systems ist die Kommunikationseinrichtung dafür einge-
richtet, die anhand der erfassten Statusinformation ge-
nerierte Kundendienstinformation in Form einer Daten-
verbindung in Verbindung mit einer auf der Kommunika-
tionseinrichtung aktivierbaren Applikation, auch bei-
spielsweise App genannt, über das Mobilfunknetz
und/oder einem anderen Netzwerk, beispielsweise Inter-
net, an den entfernten Empfänger zu übermitteln. Als
Kommunikationseinrichtung ist ein Mobiltelefongerät in
der Art eines SmartPhones besonders gut geeignet, da
hier für die Kommunikation und der Auswertung ein ab-
gestimmtes Applikationsprogramm einfach und komfor-
tabel aktivierbar vorgehalten werden kann.
[0025] Insgesamt ist es für alle Ausführungen des Sys-
tems vorteilhaft, als Kommunikationseinrichtung ein Mo-
biltelefon, vorzugsweise ein Smart-Phone zu verwen-
den.
[0026] Bei einer weiteren Ausführungsform des Sys-
tems ist die Kommunikationseinrichtung dafür eingerich-
tet, die anhand der erfassten Statusinformation generier-

te Kundendienstinformation in Form einer E-Mail oder
einer SMS über das Mobilfunknetz an den entfernten
Empfänger zu übermitteln. Bei einer derartigen Übermitt-
lung der Kundendienstinformation liegt diese auf Emp-
fängerseite unmittelbar in einer elektronisch verarbeitba-
ren Form vor. Die Umsetzung der erfassten Statusinfor-
mation in eine jeweilige Kundendienstinformation kann
demnach auf Seiten der Kommunikationseinrichtung er-
folgen. Davon unbeeinflusst ist, dass die an die entfernte
Stelle übermittelte Kundendienstinformation normaler-
weise auch auf Empfängerseite noch einer weiteren Aus-
wertung bedarf. Eine Alternative zur Übermittlung der
Kundendienstinformation in Form einer E-Mail oder einer
SMS über das Mobilfunknetz besteht darin, dass anhand
der erfassten Statusinformation automatisch mittels des
auf der Kommunikationseinrichtung ausgeführten Com-
puterprogramms eine Tonfolge generiert und diese über
das Mobilfunknetz an die entfernte Stelle übermittelt wird.
Auch eine solche Darstellung der Kundendienstinforma-
tion kann auf Empfängerseite automatisch ausgewertet
werden.
[0027] Die Erfindung betrifft auch ein Elektrisches Ge-
rät, wie Haushaltsgerät, umfassend ein Anzeigeelement
zum optischen Anzeigen einer Statusinformation des
Haushaltsgeräts, welches mittels einer Kamera einer
mobilen Kommunikationseinrichtung auslesbar bzw. er-
fassbar ist bzw. dazu ausgebildet ist, wobei das elektri-
sche Gerät zur Bereitstellung eines Systems, wie vorste-
hend beschrieben, ausgebildet ist.
[0028] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Einander entsprechen-
de Gegenstände oder Elemente sind in allen Figuren mit
den gleichen Bezugszeichen versehen. Das Ausfüh-
rungsbeispiel ist nicht als Einschränkung der Erfindung
zu verstehen. Vielmehr sind im Rahmen der vorliegen-
den Offenbarung auch Änderungen möglich, insbeson-
dere solche, die sich durch Kombination oder Abwand-
lung von einzelnen in Verbindung mit den im allgemeinen
oder speziellen Beschreibungsteil beschriebenen sowie
in den Ansprüchen und/oder der Zeichnung enthaltenen
Merkmalen oder Verfahrensschritten ergeben, für den
Fachmann im Hinblick auf die Lösung der Aufgabe ent-
nehmbar sind und durch kombinierbare Merkmale zu ei-
nem neuen Gegenstand oder zu neuen Verfahrens-
schritten bzw. Verfahrensschrittfolgen führen.
[0029] Es zeigen

Figur 1 ein Haushaltsgerät und eine mobile Kommu-
nikationseinrichtung,

Figur 2 ein zur Statusanzeige des Haushaltsgeräts
verwendbares Anzeigeelement in Form einer
Siebensegmentanzeige und

Figur 3 eine Kommunikationseinrichtung mit weiteren
Details.
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[0030] Die Darstellung in Figur 1 zeigt ein nur schema-
tisch vereinfacht dargestelltes Haushaltsgerät 10, bei
dem es sich zum Beispiel um einen Waschautomaten
handelt, sowie eine ebenfalls nur schematisch verein-
facht dargestellte und im Folgenden kurz als Kommuni-
kationseinrichtung 12 bezeichnete mobile Kommunika-
tionseinrichtung 12, bei der es sich zum Beispiel um ein
Mobiltelefon, insbesondere ein Mobiltelefon in Form ei-
nes sogenannten Smartphones, handelt.
[0031] Das Haushaltsgerät 10 umfasst zumindest ein
Anzeigeelement 14, das in Figur 2 vergrößert und exem-
plarisch in Form einer sogenannten Siebensegmentan-
zeige gezeigt ist. Das Anzeigeelement 14 befindet sich
üblicherweise in einem als Bedienpanel 16 fungierenden
Oberflächenabschnitt des Haushaltsgeräts 10. Die Kom-
munikationseinrichtung 12 umfasst in an sich bekannter
Art und Weise zum Beispiel ein Display 18, aber jeden-
falls eine Kamera 20, nämlich eine Digitalkamera. Mit
einer solchen Kamera 20 lassen sich in an sich bekannter
Art und Weise Bilder aufnehmen, wobei als Kamera 20
im Wesentlichen eine optisch sensitive Matrix, zum Bei-
spiel eine optisch sensitive Matrix in Form eines soge-
nannten CCD-Sensors, fungiert. Die Gesamtheit der von
der optisch sensitiven Matrix erfassten Signale bildet zu
jedem Zeitpunkt, in dem die Kamera 20 aktiv ist, das
jeweils erfasste Bild und ein solches Bild ist auf dem Dis-
play 18 der Kommunikationseinrichtung 12 darstellbar.
[0032] Dazu zeigt die Darstellung in Figur 3 eine ver-
größerte Ansicht der Kommunikationseinrichtung 12 mit
weiteren Details. Mittels der Kamera 20 wird ein Bild 22
des Anzeigeelements 14 erfasst. Das Anzeigeelement
14 ist zur Übersicht im oberen Bereich von Figur 3 noch-
mals gezeigt. Das erfasste Bild 22 wird zum Beispiel -
aber nicht notwendig - auf dem Display 18 der Kommu-
nikationseinrichtung 12 dargestellt, aber zumindest zeit-
weise in einen Speicher 24 der Kommunikationseinrich-
tung 12 geladen.
[0033] Die Erfassung des Anzeigeelements 14 mittels
der Kamera 20 ist eine Erfassung einer mittels des An-
zeigeelements 14 ausgegebenen Statusinformation 26
des jeweiligen Haushaltsgeräts 10 (Figur 1). Weil die Sta-
tusinformation 26 in Abhängigkeit von einem jeweiligen
Zustand des Haushaltsgeräts 10 unterschiedliche For-
men annimmt, ist die Erfassung der Statusinformation
26 und die Statusinformation 26 selbst hier nur in Form
eines zur Kommunikationseinrichtung 12 weisenden
Blockpfeils gezeigt. Der Statusinformation 26 und einer
entsprechenden Ansteuerung des Anzeigeelements 14
liegt zum Beispiel ein automatisches Auslesen eines
Fehlerspeichers des Haushaltsgeräts 10 mittels eines
auf dem Haushaltsgerät 10 ausgeführten Steuerungs-
programms zugrunde. Die Statusinformation 26 kann auf
Seiten des Haushaltsgeräts 10 mittels des dortigen Steu-
erungsprogramms noch um haushaltsgerätespezifische
Daten, wie zum Beispiel eine Typenbezeichnung oder
einen Teil einer Typenbezeichnung und/oder eine Seri-
ennummer oder einen Teil einer Seriennummer, ergänzt
sein.

[0034] Die Statusinformation 26 wird durch die Kom-
munikationseinrichtung 12 ausgewertet. Dafür umfasst
die Kommunikationseinrichtung 12 eine Verarbeitungs-
einheit 28 in Form von oder nach Art eines Mikroprozes-
sors sowie den Speicher 24. In den Speicher 24 ist ein
Computerprogramm 30 geladen, das zur Erfassung der
Statusinformation 26 sowie zur Auswertung der Status-
information 26 mittels der Verarbeitungseinheit 28 aus-
geführt wird. Das Computerprogramm 30 kann eine Ein-
zelapplikation, insbesondere in Form einer sogenannten
App, zur Ausführung der hier und im Folgenden beschrie-
benen Verfahrensschritte im Zusammenhang mit der Er-
fassung und Auswertung der Statusinformationen 26
sein. Das Computerprogramm 30 kann auch ein Com-
puterprogramm 30 sein, das für eine Vielzahl weiterer
Funktionen der Kommunikationseinrichtung 12 zustän-
dig ist und darüber hinaus eine Funktionalität zur Erfas-
sung und Ausführung der hier und im Folgenden be-
schriebenen Verfahrensschritte umfasst.
[0035] Mittels des Computerprogramms 30 wird das
oder jedes von dem Anzeigeelement 14 mittels der Ka-
mera 20 erfasste Bild 22 entweder online, also während
der Erfassung, oder offline, also anhand einer aufge-
zeichneten und in den Speicher 24 geladenen Bildfolge
oder Filmsequenz 32 im Anschluss an die Erfassung,
ausgewertet.
[0036] Bei einem Anzeigeelement 14 in Form der hier
gezeigten Siebensegmentanzeige kann die Statusinfor-
mation 26 zum Beispiel darin bestehen, dass das Anzei-
geelement 14 so angesteuert wird, dass nacheinander
mittels des Anzeigeelements 14 eine Ziffernfolge, wie
zum Beispiel "1 2 3 4 5 6 7 8", erzeugt wird. Dies ist dann
die Statusinformation 26. Sowohl bei einer online-Erfas-
sung wie auch bei einer offline-Erfassung der Statusin-
formation 26 ist mittels des Computerprogramms 30 und
einer davon umfassten an sich bekannten Bildverarbei-
tungsfunktionalität ermittelbar, welche Zeichen oder wel-
che Ziffern mittels des Anzeigeelements 14 dargestellt
wurden und in welcher Reihenfolge die Darstellung sol-
cher Zeichen oder Ziffern erfolgt ist. Bei einem anderen
Anzeigeelement 14, also zum Beispiel einer LED, gilt
dies entsprechend. Hier wird eine Dauer von Hell-Dun-
kelphasen der LED erfasst und diese Hell-Dunkelphasen
stellen die Statusinformation 26 dar. Bei einem Anzeige-
element 14 in Form einer Segmentanzeige kann eine
solche Codierung der Statusinformation 26 auch in kom-
binierter Form vorliegen, also derart, dass jedes Seg-
ment der Segmentanzeige einzeln zur Ausgabe von Hell-
Dunkelphasen angesteuert wird und sich die Statusin-
formation 26 aus einer Mehrzahl der so angezeigten Hell-
Dunkelphasen ergibt. Dies ist ein Beispiel für eine Über-
tragung der Statusinformation 26 in Form eines Flicker-
codes.
[0037] Mittels des Computerprogramms 30 wird aus
der erfassten Statusinformation 26 ein Datum oder ein
Datensatz generiert, der zur Unterscheidung als Kun-
dendienstinformation 34 bezeichnet wird. Die Kunden-
dienstinformation 34 wird im Zuge der Auswertung der
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Erfassung des Anzeigeelements 14 mittels der Kamera
20 im Speicher 24 der Kommunikationseinrichtung 12
aufgebaut. Wenn die Kundendienstinformation 34 voll-
ständig vorliegt, wird diese unmittelbar oder im An-
schluss an eine Bedienhandlung an der Kommunikati-
onseinrichtung 12 an einen entfernten Empfänger 38,
also zum Beispiel einen Kundendienstserver 38, über-
mittelt. Die Übermittlung kann zum Beispiel in Form einer
E-Mail oder einer SMS oder als Ton- oder Frequenzfolge
erfolgen. Dafür umfasst die Kommunikationseinrichtung
12 in an sich bekannter Art und Weise eine Sende- und
Empfangseinheit 36 zur drahtlosen Signalübertragung.
[0038] Auf Seiten des entfernten Empfängers 38 wird
die erhaltene Kundendienstinformation 34 ausgewertet.
Mit der Auswertung der Kundendienstinformation 34, al-
so der zugrunde liegenden und am jeweiligen Haushalts-
gerät 10 aufgenommenen Statusinformation 26, erhält
der Kundendienst zum Beispiel Daten über einen kon-
kreten Wartungsbedarf am jeweiligen Haushaltsgerät 10
und im Fehlerfall zum Beispiel auch Informationen über
die Art des Fehlers und/oder Informationen über das oder
jedes vom Fehler betroffene Aggregat, zum Beispiel ei-
nen Motor. Je nach Umfang der Statusinformation 26
kann die generierte Kundendienstinformation auch wei-
tere Daten zu dem betroffenen Aggregat, zum Beispiel
eine Typenbezeichnung des Aggregats und/oder eine
Typenbezeichnung des jeweiligen Haushaltsgeräts 10
umfassen. Auch aus einer genauen Typenbezeichnung
des Haushaltsgeräts, ggf. ergänzt um eine Artikel- oder
Seriennummer oder einen signifikanten Teil einer sol-
chen Artikel- oder Seriennummer, lassen sich Detailin-
formationen zum betroffenen Aggregat ableiten, zum
Beispiel weil in einem Haushaltsgerät 10 eines bestimm-
ten Typs / einer bestimmten Serien stets nur ein Motor
einer bestimmten Leistungsklasse verbaut ist. Solche
Daten werden auf Seiten des Kundendienstservers 38
vorgehalten, so dass dort eine insbesondere automati-
sche Aufbereitung der empfangenen Kundendienstinfor-
mation 34 erfolgen kann.
[0039] Diese und alle weiteren denkbaren Auswertun-
gen finden auf Seiten des entfernten Empfängers 38, al-
so zum Beispiel mittels des Kundendienstservers 38,
statt, wo die erhaltene Kundendienstinformation 34 bei
einer bevorzugten Ausführungsform in einer für den je-
weiligen Kundendienstmitarbeiter besonders einfach
lesbaren Form aufbereitet werden, so dass ein defektes
Aggregat in Form eines Motors zum Beispiel auch in einer
Klartextangabe als "Motor" bezeichnet wird und als De-
tailinformationen die übermittelte Typenbezeichnung
(Motor-Typenbezeichnung) oder die anhand der Typen-
bezeichnung des jeweiligen Haushaltsgeräts 10 (Haus-
haltsgeräts-Typenbezeichnung) ermittelte Typenbe-
zeichnung (Motor-Typenbezeichnung) umfasst.
[0040] Einzelne im Vordergrund stehende Aspekte der
hier eingereichten Beschreibung lassen sich damit kurz
wie folgt zusammenfassen: Angegeben wird zuvorderst
ein System mit einem Haushaltsgerät 10 und einer eine
Kamera 20 aufweisenden mobilen Kommunikationsein-

richtung 12, wobei das Haushaltsgerät 10 ein Anzeige-
element 14 zum optischen Anzeigen einer Statusinfor-
mation 26 des Haushaltsgeräts 10 aufweist, das zumin-
dest in einer Fehlersituation oder aufgrund einer Bedien-
handlung am Haushaltsgerät 10 die Statusinformation
26 anzeigt, wobei mittels der Kamera 20 eine optische
Anzeige einer jeweiligen Statusinformation 26 erfassbar
ist und wobei mittels eines Computerprogramms 30, das
durch eine von der Kommunikationseinrichtung 12 um-
fasste Verarbeitungseinheit 28 ausführbar ist, aus der
erfassten Statusinformation 26 eine mittels der Kommu-
nikationseinrichtung 12 an einen entfernten Empfänger
38 übermittelbare Kundendienstinformation 34 über die
bei dem Haushaltsgerät 10 erfasste Statusinformation
26 generierbar ist. Weiterhin werden ein Verfahren zum
Betrieb eines solchen Systems und eine Kommunikati-
onseinrichtung 12 zur Verwendung in einem solchen
System angegeben.

Bezugszeichenliste

[0041]

10 Haushaltsgerät
12 Kommunikationseinrichtung
14 Anzeigeelement
16 Bedienpanel
18 Display
20 Kamera
22 Bild (mit der Kamera vom Anzeigeelement erfasst)
24 Speicher
26 Statusinformation (mittels des Anzeigeelements

ausgegeben)
28 Verarbeitungseinheit
30 Computerprogramm
32 Filmsequenz (mit der Kamera vom Anzeigeele-

ment erfasst)
34 Kundendienstinformation (anhand der Statusinfor-

mation generiert)
36 Sende- und Empfangseinheit
38 entfernter Empfänger / Kundendienstserver

Patentansprüche

1. System umfassend ein Haushaltsgerät (10) sowie
eine mobile Kommunikationseinrichtung (12), wobei
das Haushaltsgerät (10) ein Anzeigeelement (14)
zum optischen Anzeigen einer Statusinformation
(26) des Haushaltsgeräts (10) und die mobile Kom-
munikationseinrichtung (12) eine Kamera (20) auf-
weist,
wobei mittels der Kamera (20) eine optische Anzeige
einer jeweiligen Statusinformation (26) erfassbar ist
und
wobei mittels eines Computerprogramms (30), das
durch eine von der Kommunikationseinrichtung (12)
umfasste Verarbeitungseinheit (28) ausführbar ist,
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aus der erfassten Statusinformation (26) eine mittels
der Kommunikationseinrichtung (12) an einen ent-
fernten Empfänger (38) übermittelbare Kunden-
dienstinformation (34) über die bei dem Haushalts-
gerät (10) erfasste Statusinformation (26) generier-
bar ist.

2. System nach Anspruch 1, wobei das Anzeigeele-
ment (14) eine Segmentanzeige mit einzeln ansteu-
erbaren Segmenten ist.

3. System nach Anspruch 1 oder 2, wobei das Haus-
haltsgerät (10) dafür eingerichtet ist, die Statusinfor-
mation (26) durch entsprechende Ansteuerung des
Anzeigeelements (14) in einem Flickercode auszu-
geben.

4. System nach einem der vorangehenden Ansprüche,
wobei das Haushaltsgerät (10) dafür eingerichtet ist,
durch entsprechende Ansteuerung des Anzeigeele-
ments (14) die Statusinformation (26) alternierend
mit einem Startcode auszugeben.

5. System nach einem der vorangehenden Ansprüche,
wobei die optische Anzeige der Statusinformation
(26) des Haushaltsgeräts (10) mittels der Kommu-
nikationseinrichtung (12) in Form einer Filmsequenz
(32) erfassbar ist.

6. System nach einem der vorangehenden Ansprüche,
wobei die Kommunikationseinrichtung (12) dafür
eingerichtet ist, die anhand der erfassten Statusin-
formation (26) generierte Kundendienstinformation
(34) in Form einer Datenverbindung in Verbindung
mit einer auf der Kommunikationseinrichtung (12)
aktivierbaren Applikation (App) über das Mobilfunk-
netz und/oder einem anderen Netzwerk, beispiels-
weise Internet, an den entfernten Empfänger (38) zu
übermitteln.

7. System nach einem der vorangehenden Ansprüche,
wobei die Kommunikationseinrichtung (12) dafür
eingerichtet ist, die anhand der erfassten Statusin-
formation (26) generierte Kundendienstinformation
(34) in Form einer E-Mail oder einer SMS über das
Mobilfunknetz an den entfernten Empfänger (38) zu
übermitteln.

8. Verfahren zum Betrieb eines Systems nach einem
der Ansprüche 1 bis 7,
wobei mittels der Kamera (20) eine optische Anzeige
einer jeweiligen Statusinformation (26) erfasst wird,
wobei mittels eines Computerprogramms (30), das
durch eine von der Kommunikationseinrichtung (12)
umfasste Verarbeitungseinheit (28) ausgeführt wird,
aus der erfassten Statusinformation (26) eine mittels
der Kommunikationseinrichtung (12) an einen ent-
fernten Empfänger (38) übermittelbare Kunden-

dienstinformation (34) über die bei dem Haushalts-
gerät (10) erfasste Statusinformation (26) generiert
wird und
wobei die anhand der erfassten Statusinformation
(26) generierte Kundendienstinformation (34) an
den entfernten Empfänger (38) übermittelt wird.

9. Computerprogramm (30) mit Programmcodemitteln
zur Durchführung aller Schritte des Verfahrens ge-
mäß Anspruch 8, wenn das Computerprogramm
(30) mittels einer Verarbeitungseinheit (28) ausge-
führt wird, die von einer als Bestandteil eines Sys-
tems gemäß einem der Ansprüche 1 bis 6 fungie-
renden Kommunikationseinrichtung (12) umfasst ist.

10. Mobile Kommunikationseinrichtung (12) mit Mitteln
(20, 24, 28, 30) zur Erfassung einer von einem Haus-
haltsgerät (10) ausgegebenen Statusinformation
(26), zur Generierung einer an einen entfernten
Empfänger (38) übermittelbaren Kundendienstinfor-
mation (34) anhand der erfassten Statusinformation
(26), insbesondere mit einer Verarbeitungseinheit
(28) und einem Speicher (24), in den als Mittel zur
Erfassung der Statusinformation (26) und zur Gene-
rierung der an den entfernten Empfänger (38) wei-
terleitbaren Kundendienstinformation (34) ein Com-
puterprogramm (30) nach Anspruch 9 geladen ist,
das im Betrieb der Kommunikationseinrichtung (12)
durch die Verarbeitungseinheit (28) ausgeführt wird.

11. Elektrisches Gerät, wie Haushaltsgerät (10), umfas-
send ein Anzeigeelement (14) zum optischen Anzei-
gen einer Statusinformation (26) des Haushaltsge-
räts (10), welches mittels einer Kamera (20) einer
mobilen Kommunikationseinrichtung (12) auslesbar
bzw. erfassbar ist bzw. dazu ausgebildet ist, wobei
das elektrische Gerät (10) zur Bereitstellung eines
Systems gemäß einem der Ansprüche 1 bis 7 aus-
gebildet ist.
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